
DI Gerald Hofer
30.08.2021 I Grenzübergreifender Workshop 
„Fassadenbegrünungen für klimafitte Städte“

GRÜNSTATTGRAU Forschungs- und Innovations- GmbH
Verband für Bauwerksbegrünung Österreich VfB

Qualitätsgesicherte 
Fassadenbegrünung mit Trögen

..wird gefördert und unterstützt durch:
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Standort Checkliste – Fassadenbegrünung

• Verfügbarer Wurzelraum

• Platzdargebot

• Eigentümersituation

• Anschlussverfügbarkeit

• Statik

• Denkmalschutz/ Schutzzone

• Exposition

• Zugänglichkeit in Bezug auf Wartung & Pflege

• Durchdringung der Gebäudehülle zur Leitungsführung (Rankhilfe)

• Vandalismus

• Eingeschränktes Anschaffungs- und/ oder Pflegebudget

©GRÜNSTATTGRAU
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Normen in Österreich

© GRÜNSTATTGRAU

L 1131

Dachbegrünung

L 1133

Innenraumbegrünung

L 1136

Fassadenbegrünung
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ÖNORM L 1136 – Fassadenbegrünung 

• Vertikalbegrünung im Außenraum

• AG 229.17 Bearbeitung u.a. durch GSG Mitglieder 
am Austrian Standards Institute (ASI)

© GRÜNSTATTGRAU
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ÖNORM L 1136 – Fassadenbegrünung 

• GELTUNGSBEREICH

Für die Planung, Ausführung und Erhaltung von 
ausdauernden (mehrjährigen) Begrünungen von 
Wänden im Außenraum. Dies umfasst auch 
Wandbegrünungen in und mit Pflanztrögen, welche 
an Wänden aufgestellt bzw. aufgehängt werden. 

© GRÜNSTATTGRAU
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ÖNORM L 1136 – Fassadenbegrünung

• Festlegung des Begrünungsziels

• Einteilungen in Kategorien der möglichen 
vertikalen Begrünungsarten

• Festlegung des Deckungsgrades als 
Qualitätssicherung

• Ausführung

• Pflege (Entwicklungsprotokoll, etc.) 

• Bewertung des Erscheinungsbilds

© GRÜNSTATTGRAU
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ÖNORM L 1136 – Fassadenbegrünung 

• FESTLEGUNG des BEGRÜNUNGSZIEL

Das Begrünungsziel beschreibt einen für das Projekt 
vorgesehenen Zustand, welcher nach einem 
definierten Zeitraum erreicht wird. 

Dabei muss die zu begrünende Fläche die 
gewünschten (optisch-gestalterischen, ökologischen, 
mikroklimatischen, bauphysikalischen) Eigenschaften 
aufweisen. 

© GRÜNSTATTGRAU
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Qualitätssicherung

Falsche Pflanzenauswahl - Kletterpflanze  (Lonicera henryi) in Trog ohne Kletterhilfe 
© GREEN4CITIES

© GRÜNSTATTGRAU

© GRÜNSTATTGRAU
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Fassaden





Oberflächen für Selbstklimmer und WDVS

Aus: Leitfaden Fassadenbegrünung der Stadt Wien 2019, © MA 22, Jürgen Preiss; Green4Cities, Florian Kraus

© GRÜNSTATTGRAU

© baumit GmbH



Pflanzenauswahl

Aus: Leitfaden Fassadenbegrünung der Stadt Wien 2019, © MA 22, Jürgen Preiss; Green4Cities, Florian Kraus



Gerüstkletterpflanzen

Aus: Leitfaden Fassadenbegrünung der Stadt Wien 2019, © MA 22, Jürgen Preiss; Green4Cities, Florian Kraus



WUCHS- UND 
BEGRÜNUNGS-HÖHEN BEI 

KLETTERPFLANZEN

Aus: Leitfaden Fassadenbegrünung der Stadt Wien 2020 © MA 22, Jürgen Preiss; Green4Cities, Florian Kraus© GRÜNSTATTGRAU
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• Direkter Kontakt von 
Substrat und Trogmaterial
möglich

• Weniger komplexer 
Trogaufbau möglich

• Trotzdem 
Funktionsschichten 
beachten 
(Dachbegrünung)

• Mindestmaße Tröge 
Fassadenbegrünung L1136 
(300l+ Fassungsvermögen, 
Substrathöhe min 60 cm)

Aufbau von Faserzementtrögen, BeRTA

Berta – macht Häuser einfach grün (berta-modul.at)

https://berta-modul.at/
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Anforderungen an Wurzelraum:

Mindestaufbauhöhe und Mindestvolumen eines durchwurzelbaren Aufbaus bei verschiedenen Vegetationsformen in Trögen
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• Zu- und Ableitungen

• Bewässerungs-
computer Ausstattung

• Monitoring Equipment 
(Sensoren, Wächter)

• Datenübertragung 
und Zugriff

• -> Spezialisierung!

Wichtig: Erkennen ob 
und welche Anlage 
nötig sein wird.

Beispiel Bewässerung

• Winterproblematik: Frosttrocknis
• Unterschiedliche Bewässerungsstrategien/Intervalle
• Unterschiedliche Methoden (Anstau, Tropfschläuche, 

Nebelanlage)
• Sensor- und Steuerungstechnik
• Nährstoffversorgung
• Entwässerung (Gefälle, Leitungen)

!
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Troggebundene Fassadenbegrünung + Glas

© Doris Schwarz-König



© GRÜNSTATTGRAU

Troggebunden mit Gerüstkletterpflanzen und Rankhilfe

© GRÜNSTATTGRAU© GRÜNSTATTGRAU



© UNIQA

Troggebunden mit Gerüstkletterpflanzen und Ranknetz
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Troggebundene Fassadenbegrünung

© GRÜNSTATTGRAU



GEHEN  WIR ES GEMEINSAM AN!

Innovationslabor GRÜNSTATTGRAU

T. +43 650 634 96 31| Favoritenstrasse 50| 1040 Wien

www.gruenstattgrau.at office@gruenstattgrau.at

..wird gefördert und unterstützt durch:

Vielen Dank!

http://www.grünstattgrau.at/
mailto:office@gruenstattgrau.at
https://www.facebook.com/gruenstattgrau/
https://www.instagram.com/gruenstattgrau/?hl=de
https://www.linkedin.com/company/35510320
https://twitter.com/gruenstattgrau?ref_src=twsrc%5Egoogle%7Ctwcamp%5Eserp%7Ctwgr%5Eauthor
https://www.youtube.com/channel/UCe2W5bzQmtEkhmCCcHhBX9A?view_as=subscriber

